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Des Weyland

Hoch-Vhrwurdigen, Hoch-Kchtbahren
und Hochgelahrten Ferrn

Vhriſtiun Goffkuntzens,
νn n

8S.S. Theol. Doctoris, Paſtoris undSuperintendentens alhier

Hinterlaſſene Grau Witthe
Den 5. Jun. 1723. aus dieſer Zeitlichkeit abgefodert wurde,

Wolten
gegen Jhre hertzlichliebgeweſene

Krau Wutter
die letzte LiebesPflicht in folgenden Gedachtniß-Zeilen abſtatten

Deren

Schmertzlich betruhte Sohne.

1 Êedruckts Johann Gottlieb Peterſell.
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O wilſt du uns, o Todt, auf einmahl gantz ver
7

letzen,
Und machſt uns bittres Weh, du herber Men

ſchen-Feind?
Durch dichemuß alle Welt ſich nun verlohrei

ſchatzen,

Die deine Grauſamkeit und ihren Fall beweint.Das Hertze pocht und walt von Schrecken eingenommen,

Ja das Gebluthe ſtarrt vom Schauer augeruhrt.
Dein Nahme darff uns nicht in die Gedancken kommen,

Weil uns ſonſt Ach und Weh zu herben Thranen fuhrt.
Doch laſt du noch nicht ab, uns mehr und mehr zu drucken,

Da du uns abermahl recht feindlich angetaſt.

Du brichſt uns Stamm und Zweig zu Trummern und zu
Stüucken

Wer weiß was du noch ſonſt vor uns im Sinne haſt.



Du haſt uns albereit dir Stutze weggenommen,
Und uns durch ſolchen Raub ins Hertzeleid geſetzt,

Die Kraffte waren kaum ein wenig wiederkommen,

Als deine Tyranney uns abermahl verletzt,
Erwege, was dein Grimm noch weiter hat verubet,

Woferne dir noch was kan recht empfindlich ſeyn.

Es wurde Sinn und Geiſt recht inniglich betrubet,
Jn Leipzig buſten wir den Herren Vetter ein.

Nun kommſt du wiederum, und reiſt uns von der Seiten
Die letzte Stutze hin, das Foſt und Riegel bebt.

Und dieſer ſchnelle Fall hat vieles zu bedeuten,
Ach Schmertz! daß keines mehr vom Eltern Paare lebt.

Sehr klaglich ſiehts wohl aus, wenn eins von beyden ſchcidet,

Die Kinder wiſſen doch, wohin zu flichen ſey.
Wenn aber beyde bald der Tod mit Boy brkleidet,

So mehret ſich vielmehr das traurige Geſchrey.
Weg weg du Menſchen Feind, du Abſcheu von Gebehrden,

Der du nur todten Gifft vor Lebens-Balſam tragſt,
Der du an iedermann noch wilſt zum Morder werden,

Und alle Koſtbarkeit in Staub und Aſche legſt.
Jedoch muß die Vernunfft in dieſen Fall zurucke,

2—Halt ein verwegner Mund, dein Zurnen hilſft dir nicht.
Der Todt machts ebru ſo, als wie das blinde Glucke,

Sein Wuten iſt doch nicht zum Untergang gericht.
Jtt doch das Lrben ſelbſt ein ſtrter Todt zu nennen/,

Kein Schatten wricht ſo ſehr, als deſſen Fluchtigkeit,
Kein Strohm kan nicht ſo ſchnell in ſeinem Lauffe rennen,

Als wie es iſt bewandt mit unſrer LebensZeit.
O wohl wer dieſes hat mit JEſu uberwunden!

Der hat durch deſſen Krafft recht ritterlich gekampfft

Zu zehlteſt Seelige, gar wenig FreudenStunden,
Sie wurden alſohald durch Creutz und Leyd gedampfft.



Wie frolich wirſt Du nun den Allerhochſten preiſen,
Wo Dir die Unſchuld legt den weiſſen Atlas an.

Da wird mit Manna Sich der HERR in Gnoden ſpeiſen,
Da ſindeſt Du genung, was Dich erquicken kan.

Wir wollen Deine Treu in reinen Marmor ſchreiben
Die Du als Mutter uns in Deinen Schooß gehegt.

Drum ſoll auch unſer Sinn Dein eingedenck verbleiben,
So lange ſich das Blut in unſern Adern regt.

ein Corper ruht indeß im Schooß der friſchen Erden,
Ein hochſtvergnugter Schlaff nimmt Feine Glieder ein,

Biß daß er dermahleins wird auferwecket werden,

So wird denn Leib und Seel beyſammen wirder ſeyn.
Allein wie ſtehts um uns, was ſollen wir noch ſagen?

Ein bittrer Thranen-Guß hemmt Feder und die Schrifft;
Vor uns bleibt dieſer Troſt: Der Hochſte hat geſchlagen,

HErr ſchone, daß uns nicht faſt gleicher Schlag

mehr trifft“
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